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Uniform bekam, war sie schon etwas eng.
Uebrigens war es so etwas wie eine Mafj-
Uniform. Ich meine, sie war nach meinen
Mähen angefertigt worden, nicht etwa
nach denjenigen des Unbekannten
Soldaten.

Einmal hatfe ich Pech: Bei einer Inspektion

entdeckte meine Kolonnenführerin
so etwas wie ein Hauptmann echt
schweizerische Dreckzotteln an meinem
Uebergwändli. Leider war die Kaserne aus
sehr gutem Beton gebaut anders als die
Bunker , so daf) ich trotz eifrigen Suchens
kein Mauseloch fand, um darin zu
verschwinden. Ich wollte die Scharte durch
richtige Pufzwut wieder ausmerzen und
behandelte andern Tags meinen lieben
grünen Kaput mit einer ganzen Flasche
Fleckenwasser. Er war nämlich in
unerlaubte Beziehungen zur Autoöl-Kanne
getreten. Ich zog ihn an und ging zum
Hauptverlesen. Auf Schritt und Tritt roch es nach
Fleckenwasser. Der Wind verstrich den
Geruch über den ganzen Kasernenplafz,
so dafj man meinen konnte, 60 Fahrerinnen
seien im Fleckenwasser gebadet worden.

Nur über etwas bin ich nicht im klaren:
Soll man nachts die Haare wickeln, trotz
eines möglichen Alarms? Gegebenenfalls,
es ist Alarm, soll ich mir meine Lockenwickler

unbarmherzig aus den Haaren
reihen, oder soll ich als «Mantel der
Barmherzigkeit» meinen Helm darüber stülpen.
Das letztere hat sicher seine Vorteile, aber
was, wenn es dann «taget», die Uebung
abgebrochen wird und es heifjt «Helm
ab!»? Dein Käthi.

Liebes Bethli!

Mit Deinem Artikel im Nebi: «Wir sind
so fein geworden», hast Du ein Thema
aufgegriffen, das gewifj schon viele Leser
in der oder jener Form beschäftigt hat.
Ich freue mich, dafj Du Deinem wohl etwas
aufgestauten Groll über das leidige
Reparaturen-Problem «Luft» verschafft hast
und ich hoffe, dafj es Dir jetzt etwas leichter

ums Herz geworden ist. Du gefällst
mir gut, dafj Du so frisch von der Leber
weg redest und ich wünsche mir nur, recht
bald einmal Gelegenheit zu einem
Rendez-vous mit Dir zu finden. Wann darf
ich Dich zu einem Kaffee einladen und
wo, Bethli? Nun, inzwischen muh ich Dir
beipflichfen, jawohl, wir sind in vielen
Dingen «so fein» geworden. Wunderst
Du Dich noch darüber, dah im Zeitalter
der Massenproduktion und der
Massenvernichtung kein Raum mehr für die
Reparaturen bleibt? Wozu denn auch
reparieren, wo doch alles so billig und immer
noch billiger hergestellt wird? Bieten wir
nicht selber Hand zu solchen Tendenzen,
indem wir die Massenproduktion
unterstützen durch unsere eigenen Bedürfnisse
und Wünsche?

Trotzdem bin ich Deiner Meinung, es

gibt viele Dinge im täglichen Leben, die
man nicht einfach fortwerfen kann, wenn
sie ihren Dienst versagen; man sollte sie

reparieren können. Da bin ich nun aber
der festen Ueberzeugung, dafj man das
kann und tut, nicht nur in Frankreich,
sondern noch besser in der Schweiz. Und

woran liegt es nun, dah Du, Bethli, das in

unserer Heimat noch nicht entdeckt hast?
Meist am «feiner werden»! Wenigstens
haben wir Detaillisten oftmals diesen
Eindruck, wenn wir auf die Frage des Kunden:

«Mached Si au Reparature?» mit
«ja gern» antworten. Die Erfahrung lehrt
uns nämlich, dafj bei vielen Menschen ein
Geschäft an Ansehen verliert, wenn es
Reparaturen ausführt; und meistens sind es
dann eben die Feinen, die zur Ansicht
neigen, «weischt, wänn dänn öppis Neus
bruchscht, gasch besser ines Gschäft, wo s

nur neui Sache verchaufed und kei Reparature

mached».

Zum Glück für die Gewerbetreibenden
gibt es aber recht viele Kunden, und es
sei dies zu ihrer Ehre gesagt, die anderer
Ansicht sind und entdeckt haben, dafj es
sich lohnt, «seinem» Geschäft die Treue
zu halten, denn es ist ganz selbstverständlich,

dah man ihnen als Stammkunden
nicht nur Neues verkauft, sondern das
Gekaufte auch repariert, wenn's nötig ist. Alle
diese Kunden denken nicht so wie Du,
sondern sind zufrieden mif ihrem
Fachgeschäft. Was nun die Optiker anbetrifft,
so bin ich sehr erstaunt, dah Du so böse
von ihnen denkst, denn im grohen und

ganzen sind sie recht nett und geben sich

alle Mühe, ihre Kunden gut zu bedienen.
Aber ich möchte das nicht nur behaupten,
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